
UHR

KANDIDATEN 1. PRÜFER
DA-Betreuer 2. PRÜFER 3. PRÜFER & VORSITZENDE

RAMMERSTORFER Sophie VOIGT HIRSCHLER HAMEDINGER 08:00

GROS Lara DÖRRZAPF HUMER VOIGT 09:00

GANSER Max Joseph HAUGER HUMER HAMEDINGER 10:00

NEUMAYER Lena PLANK VOIGT HAMEDINGER 11:00

AUER Valentin Jeremias KANONIER SCHEUVENS HAMEDINGER 12:00

ONDRUS Sultan HAMEDINGER KRAMAR DILLINGER 13:00

KOLLER Nina SVANDA GETZNER SEPT 14:00

ELGERT Doris EMBERGER HIRSCHLER HAMEDINGER 16:00

HUMMEL Claudia HIRSCHLER HAMEDINGER GETZNER 17:00

Gemeinsam zur Schule radeln. Bicibus-Initiativen in Österreich als kollektive Praxis des Schulwegs - Organisation, Raumbezug und Alltagserleben

Damit Ideen Gestalt annehmen - Handlungsempfehlungen für Jugendbeteiligung in ländlichen Innovationsunterstützungsnetzwerken

Kreative Zwischennutzungen von Leerstand und Brachen in der Wiener Stadtplanung. Am Beispiel des Nordwestbahnhofs.

Lebensqualität – Leerformel oder Leitbegriff? Eine Analyse der Erhebungs- und Bewertungsmethoden von Lebensqualität und ihrer Verwendung in 
der Wiener Stadtplanung

„Kommen Sie zu uns – wir haben nichts.“ Ein anderer Weg der Tourismusentwicklung im alpinen Raum: Das Villgratental in Osttirol.

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 09. JUNI 2026

KONFERENZRAUM DER FAKULTÄT FÜR ARCHITEKTUR UND RAUMPLANUNG
Karlsplatz 13, Stiege 6, 4. Stock

Enns findet die Mitte - Ein integrierter Entwicklungsansatz zur nachhaltigen Stärkung der historischen Innenstadt eines urbanen Kleinzentrums im 
oberösterreichischen Zentralraum

Energiegemeinschaften zur Reduktion sozialer Ungleichheiten: Der Fall Eeklo (Belgien) und seine Übertragbarkeit auf Österreich

Zwischen Konzept und Realität: Temporäre Interventionen als experimenteller Zugang zur 15-Minuten-Stadt am Stadtrand Wien-Liesing

Alltagsmobilität von Studierenden am Campus Belval und ihre Verkehrsmittelwahl.
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STARITZ Julian BERGER LEITNER SIELKER 08:00

BENESCH Florian HIRSCHLER SUTER BERGER 10:00

PREGESBAUER Stefan KANONIER DUMKE BERGER 11:00

ERCIFCI Zeynep HÖRL VOIGT DUMKE 12:00

JENNER Alexander KLAMER HUMER VOIGT 13:00

POGLITSCH Eva DUMKE BERGER SEPT 15:00

FANDL Michael BERGER GETZNER WURZER 16:00

ACAR Ilkim WITTHÖFT HUMER SCHNEIDER 17:00

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 09. JUNI 2026

PROJEKTRAUM 13
Karlsplatz 13, Stiege 3 oder 5, 1. Stock

Stadt. Plan. Spiel.   Virtuelle Städte als Beteiligungsräume: Wie Serious Games das Verständnis für Raumplanung verändern können

Förderung des Fahrradverkehrs durch ausgewählte Regelungen der Straßenverkehrsordnung

Nachhaltige Gestaltung der Mobilität mit ÖPNV im frühen Erwachsenenalter in Wien durch Smart-Mobility

Eine Analyse der Auswirkungen der Hauptplatzumgestaltung in Ober Grafendorf auf die Nutzung und Aktivität

Potenzialmodellierung für erneuerbare elektrische Solarenergie auf "unternutzten" Flächen. Am Beispiel von Bahn- und Straßentrassen in Österreich.

Training und Anwendung eines KI-Modells zur Erkennung von Gehsteigbreiten

Der Beitrag von Biotope City auf das Image des Stadtteils Wien Favoriten

Die Transformation von Tankstellen zur nachhaltigen Mobilitätsinfrastruktur - Zwischen Mobilitätswende und Daseinsvorsorge im 
niederösterreichischen Waldviertel
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HAUSHOFER Janina FREY DILLINGER PSENNER 10:00

KNOLL Loris Giuseppe HÖRL HUMER WITTHÖFT 14:00

RUPP Jonathan HAGEN SIELKER KNIERBEIN 15:00

DAVID Leonie HADERER SIELKER HUMER 16:00

St. Marx in Wien: Vom Freiraum zur Eventindustrie. Über die Durchsetzung nicht-nachhaltiger Raumnutzungen

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 09. JUNI 2026

SEMINARRAUM KUPPELSAAL
Karlsplatz 13, Stiege 1 oder 3, 4. Stock

Fahrplan>folgen. Analyse des historischen ÖPNV-Fahrplanangebots sowie möglicher Zusammenhänge mit räumlichen und demographischen 
Entwicklungen als Beitrag zu gegenwärtiger (ÖPNV-)Planung

Straßenraumtransformation durch kommunale Investitionsprogramme:   Institutionalisierung von Straßenumgestaltungen am Beispiel von Wien und 
Linz

Eine Evaluierung der Verkehrssicherheit vor Volksschulen in Wiener Neustadt und Überprüfung der Wirksamkeit und Umsetzbarkeit der baulichen, 
rechtlichen und bewusstseinsbildenden Maßnahmen
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GESCHINA Alexander Christoph BERGER GIANNOPOULOS DUMKE 13:00

ATASAYAR Hatun BERGER EMBERGER HIRSCHLER 14:00

WEISS-EIZINGER Simon VOIGT RENNER WITTHÖFT 16:00

Entwicklung prototypischer GIS-Tools zur Unterstützung strategischer Überlegungen hinsichtlich automatisierter ÖV-Zubringerdienste des SAE-Levels 4 – 
Indexbasierte Abgrenzung potentieller Einsatzgebiete sowie Identifikation prioritär anzupassender Bottlenecks zur Erweiterung dieser

Fußverkehrsunfallanalyse und daraus resultierende Planungsgrundlagen

Die Donauinsel im Winter – Zwischen saisonalem Leerstand und neuen Nutzungspotenzialen: Eine empirische Analyse als Grundlage für einen 
Aktionsplan Winter

TECHNISCHE UNIVERSITÄT WIEN - STUDIENRICHTUNG RAUMPLANUNG UND RAUMORDNUNG 
PRÜFUNGSEINTEILUNG

MASTERPRÜFUNG DIENSTAG, DEN 09. JUNI 2026

SEMINARRAUM AA0241
Karlsplatz 13, Stiege 1, 2. Stock
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